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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Auf-
lagetisch mit in der Größe variabler Auflagefläche für 
plattenförmige Materialien mit einem die Auflageflä-
che bildenden Gliederband aus einzelnen Tragele-
menten, die an ihren Stirnseiten an einem Tischrah-
men gelagert und über entlang des Tischrahmens 
bewegbare Umlenkrollen geführt sind.

[0002] Solch ein Auflagetisch und sein Einsatz ist 
prinzipiell in der WO 03 01 6004 beschrieben. Da die-
ser Auflagetisch schwere Materialien aufnehmen 
soll, ist es ist erforderlich, dass das Gliederband ei-
nerseits ausreichend stabil gelagert ist und anderer-
seits die Lagerung möglichst leicht freigegeben wer-
den kann, um das Gliederband um die Umlenkrollen 
nach unten weg zu bewegen bzw. umgekehrt.

[0003] Aus der US 3 262 348 ist der vorstehend be-
schriebene Auflagetisch bekannt, wobei in den Trag-
elementen in Bohrungen angeordnete Schieber in 
eine entsprechende Nut im Tischrahmen eingreifen. 
Die Schieber weisen in der Bohrung zusätzliche axi-
ale Federelemente auf. Der Transport erfolgt mittels 
am inneren Ende der in dem Tragelementen ange-
ordneten Bohrung verlaufenden Riemen. Der dort 
beschriebene Auflagetisch dient als Auflage für Stof-
fe und nicht für schwere plattenförmige Materialien, 
so dass diese Ausgestaltung zum einen relativ auf-
wändig und zum anderen durch die Bohrungen zu ei-
ner Schwächung der Tragkraft der Auflagefläche füh-
ren.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die 
Aufgabe zu Grunde, einen Auflagetisch vorzuschla-
gen, der für die Auflage von plattenförmigen schwe-
ren Materialien geeignet ist und kostengünstig mit 
möglichst wenig Bauteilen bei hoher Betriebssicher-
heit herstellbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
einen Auflagetisch mit den Merkmalen des Hauptan-
spruchs gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen 
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.

[0006] Gemäß der Erfindung weist der Auflagetisch 
ein Gliederband mit beidseitigen Transportketten auf, 
die beidseitig überstehende Bolzen enthalten. Derar-
tige Transportketten sind handelsüblich, wobei die 
beidseitigen Bolzen durch die Achsen der Kettenglie-
der verlaufen. Die Bolzen eines äußeren Kettenglie-
des sind jeweils einem Tragelement zu geordnet. 
Dies bewirkt, dass damit die stabileren Kettenglieder 
an den Tragelementen befestigt sind und eine Län-
gung der Ketten, die insbesondere durch die inneren 
Kettenglieder im Laufe der Zeit auftritt, sich nicht auf 
die Tragelemente auswirkt. Die den Tragelementen 
zugewandten Bolzen sind an dem Tragelement fi-
xiert, und die dem Tischrahmen zugewandten Bolzen 

eines Tragelementes weisen einen in axialer Rich-
tung der Bolzen bewegbaren Schieber zum wahlwei-
sen Eingriff mit dem Tischrahmen auf.

[0007] Durch diese Anordnung wird das Material der 
einzelnen Tragelemente nicht geschwächt, da die 
Bolzen fest mit dem jeweiligen Tragelement verbind-
bar sind. Des weiteren wird durch die Bolzen eine 
hohe Tragkraft erreicht. Der auf den dem Tischrah-
men zugeordneten Bolzen in axialer Richtung be-
wegliche Schieber ist leicht montierbar und sorgt für 
eine ebenfalls hohe Tragkraft.

[0008] Für die einfache Montage des Schiebers ist 
dieser vorteilhafterweise stirnseitig auf die Bolzen 
aufsetzbar und daran fixierbar. Zweckmäßigerweise 
ist der Schieber auf den Bolzen in axialer Richtung 
anschlagbegrenzt bewegbar, was durch verschiede-
ne, dem Fachmann geläufige Maßnahmen erreicht 
werden kann. Eine einfache Möglichkeit besteht da-
rin, dies durch Einlegen eines Sprengrings mit ent-
sprechender Nut um einen Bolzen zu realisieren.

[0009] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung ist der Schieber zwangsgeführt. Die Zwangs-
führung kann durch doppelte oder einfache Kurven-
führungen erfolgen, die in geeigneter Weise an dem 
Auflagetisch angeordnet sind. Gemäß einer bevor-
zugten Ausbildung weist der Schieber auf der Unter-
seite ein Führungselement, vorzugsweise ein um die 
vertikale Achse drehbares Führungsrad für den Ein-
griff in eine Kurvenführung auf. Das Führungsrad 
kann zur Vermeidung von Geräuschen vorteilhafter-
weise als Hartgummirad ausgebildet sein. Es läuft 
Vorteilhafterweise zwischen zwei Führungsschienen 
der Kurvenführung, so dass eine Zwangsführung des 
Schiebers in beide Richtungen gewährleistet ist. Bei 
der Verwendung nur einer Führungsschiene ist eine 
entsprechende Rückstellkraft durch Federmittel er-
forderlich, was üblicherweise den Zusammenbau des 
Auflagetisches umständlicher macht.

[0010] Um sicher zu stellen, dass eine synchrone 
Bewegung der Kurvenführung mit den Umlenkrollen 
erfolgt, weil dies für die Funktionsweise eines Aufla-
getisches mit variabler Auflagefläche erforderlich ist, 
sind die Kurvenführungen mit den Achsen der Um-
lenkrollen verbunden und werden mit diesen mit be-
wegt.

[0011] Damit die Tragelemente störungsfrei an dem 
Tischrahmen gehalten werden können bzw. nach un-
ten weg bewegt werden können, liegt der Schieber 
auf dem Tischrahmen auf. Damit an der Kante, an der 
die Tragelemente sich aus der Tischebene heraus 
bzw. in diese hinein bewegen, keine Störungen auf-
treten, können hierzu zusätzliche abgeschrägte Kan-
ten an den Schiebern oder entsprechende Führungs-
rampen vorgesehen sein. Durch eine derartige Ram-
pe wird die Reibung auf den Tischrahmen im Bereich 
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der Umlenkung minimiert.

[0012] Gemäß einer weiteren Ausbildung werden 
die dem Tragelement zugewandten Bolzen in einem 
Verbindungselement fixiert, das an den jeweiligen 
Tragelementen unterhalb der Auflagefläche von un-
ten befestigt ist. Die jeweiligen Tragelemente können 
aus einem T-Profil oder jedem anderen geeigneten, 
eine ausreichende Tragkraft aufweisenden Profil her-
gestellt sein.

[0013] Der erfindungsgemäße Auflagetisch zeich-
net sich somit dadurch aus, dass er einfach herge-
stellt und montiert werden kann, das Auswechseln 
beschädigter Elemente wie Tragelemente oder 
Schieber leicht möglich ist und die Tragelemente 
spielfrei an der Gliederkette befestigt sind. Diese 
spielfreie Befestigung ist auch deshalb von Bedeu-
tung, weil ansonsten die dann leicht beweglichen 
Tragelemente beim Hochfahren in die Auflageebene 
gegen das aufgelegte Material schlagen würden. 
Durch die Anordnung der Auflagefläche auf der einen 
Seite der Gliederkette und der Tragfläche am Tisch-
rahmen auf der anderen Seite der Gliederkette und 
die Befestigung an den Bolzen sind diese voneinan-
der entkoppelt.

[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels in Verbindung mit den be-
gleitenden Zeichnungen näher erläutert. Es stellen 
dar:

[0015] Fig. 1 die schematische Darstellung der be-
kannten Anordnung eines derartigen Auflagetisches 
mit in der Größe variabler Auflagefläche;

[0016] Fig. 2 Detailschnitt durch einen Auflagetisch 
mit einem Tragelement mit eingezogenem Schieber;

[0017] Fig. 3 eine Ansicht gemäß Fig. 2 mit ausge-
fahrenem Schieber;

[0018] Fig. 4 den Ausschnitt auf den Auflagetisch 
gemäß Fig. 2 in einer schematischen Darstellung mit 
eingefahrenem Schieber;

[0019] Fig. 5 die Draufsicht entsprechend Fig. 4 für 
den ausgefahrenen Schieber gemäß Fig. 3;

[0020] Fig. 6 eine vergrößerte Draufsicht auf einen 
Schieber und

[0021] Fig. 7 eine Schnittdarstellung durch ein Tra-
gelement entlang der Linie A-A gemäß Fig. 4.

[0022] Fig. 1 zeigt den prinzipiellen Einsatz eines 
Auflagetisches 1 mit in der Größe veränderbarer 
Anuflageflächen 2. Die Auflagefläche wird durch ein 
Gliederband 3 gebildet, das aus einzelnen Tragele-
menten besteht, die stirnseitig an Transportketten fi-

xiert sind, die über entlang dem Tischrahmen 7 be-
wegbaren Umlenkrollen 5 geführt sind. Damit kann 
der zwischen den Umlenkrollen 5 gebildete Spalt, 
beispielsweise für eine Trenneinrichtung zum Tren-
nen der aufliegenden plattenförmigen Materialien, 
verändert werden.

[0023] Fig. 2 und Fig. 4 zeigen ein Tragelement 4 in 
der sogenannten „12-Uhr"-Stellung bezüglich der 
Umlenkrolle 5. Das Tragelement 4 wird über zwei 
Bolzen 8 gehalten, die durch die Drehachse eines äu-
ßeren Kettengliedes 9 und eines inneren Kettenglie-
des 10 verläuft. Die Bolzen 8 sind über nicht darge-
stellte Klemmschrauben an einem Verbindungsele-
ment 18 fixiert, das über Schraubverbindungen 11 mit 
dem Tragelement 4 verbunden ist. Auf der anderen 
Seite der Kettenglieder 9, 10 befindet sich ein in axi-
aler Richtung der Bolzen 8 beweglicher Schieber 12, 
der auf der Unterseite ein um die vertikale Achse 
drehbares Führungsrad 13, vorzugsweise aus Hart-
gummi, aufweist. Das Führungsrad verläuft in einer 
Kurvenführung 14, die eine Zwangsführung des 
Schiebers 12 bewirkt. Die Kurvenführung 14 ist in 
den Figuren nur in dem Bereich dargestellt, in dem 
die Zwangsführung für den Schieber 12 bewirkt wird. 
Sie verläuft neben der Umlenkrolle 5 nach unten un-
ter die Tischebene. Dort wird das Führungsrad 13
freigegeben bzw. in umgekehrter Richtung mittels ei-
ner entsprechenden nicht dargestellten trichterförmi-
gen Kurvenführung eingefangen. Die Kurvenführung 
14 wird mit der Umlenkrolle 5 entlang dem Tischrah-
men 7 mitbewegt.

[0024] Die Fig. 3 und Fig. 5 zeigen das Tragele-
ment 4 mit dem Schieber 12 in einer Position, in der 
der Schieber 12 auf dem Tischrahmen 7 aufliegt. 
Dies wird durch die Kurvenführung 14 bewirkt, in der 
sich das Führungsrad 13 auf der Unterseite des 
Schiebers 12 bewegt.

[0025] Der Schieber 12 weist einerseits Längsboh-
rungen zur Aufnahme der Bolzen 8 sowie, wie in 
Fig. 6 vergrößert dargestellt, eine Ausnehmung 15
auf. Für die Montage wird der Schieber 12 auf die 
Bolzen 8 aufgesteckt und mittels eines Springringes 
16, der in einer entsprechende Nut eingreift, fixiert. 
Damit ist der Schieber 12 entsprechend der Breite 
der Ausnehmung 15 anschlagbegrenzt.

[0026] In dem Ausführungsbeispiel sind die Trage-
lemente gemäß Fig. 7 als T-Profile ausgebildet und 
die Fixierung der Bolzen 8 erfolgt beidseitig des Mit-
telschenkels 17 in einem Verbindungselement 18
mittels Schraubelementen 11.

Schutzansprüche

1.  Auflagetisch (1) mit in der Größe variabler Auf-
lagefläche (2) für plattenförmige Materialien mit ei-
nem die Auflagefläche (2) bildenden Gliederband (3) 
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aus einzelnen Tragelementen (4), die an ihren Stirn-
seiten an einem Tischrahmen (7) gelagert und über 
entlang des Tischrahmens (7) bewegbare Umlenkrol-
len (5) geführt sind, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Gliederband (3) beidseitig Transportketten (6) 
mit beidseitig überstehenden Bolzen (8) aufweist, 
wobei die Bolzen (8) eines äußeren Kettengliedes (9) 
einem Tragelement (4) zugeordnet sind, die dem Tra-
gelement (4) zugewandten Bolzen (8) an dem Trage-
lement (4) fixiert sind und die dem Tischrahmen (7) 
zugewandten Bolzen (8) eines Tragelementes (4) ei-
nen in axialer Richtung der Bolzen (8) bewegbaren 
Schieber (12) zum wahlweisen Eingriff mit dem 
Tischrahmen (7) aufweist.

2.  Auflagetisch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (12) stirnseitig auf 
die Bolzen (8) aufschiebbar und fixierbar ist.

3.  Auflagetisch nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (12) auf den Bolzen 
(8) in axialer Richtung anschlagbegrenzt bewegbar 
ist.

4.  Auflagetisch nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schieber (12) zwangsgeführt ist.

5.  Auflagetisch nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (12) auf der Unter-
seite ein Führungselement (13), vorzugsweise ein 
um die vertikale Achse drehbares Führungsrad für 
den Eingriff in eine Kurvenführung (14) aufweist.

6.  Auflagetisch nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kurvenführung (14) mit den 
Umlenkrollen (5) entlang des Tischrahmens (7) mit-
bewegbar, vorzugsweise an deren Achsen befestigt 
sind.

7.  Auflagetisch nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schieber (12) auf dem Tischrahmen (7) aufliegt.

8.  Auflagetisch nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
dem Tragelement (4) zugewandten Bolzen (8) in ei-
nem Verbindungselement (18) gehalten sind, das an 
den jeweiligen Tragelementen (4) von unten befestigt 
ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
5/8



DE 20 2005 009 727 U1    2005.10.13
6/8



DE 20 2005 009 727 U1    2005.10.13
7/8



DE 20 2005 009 727 U1    2005.10.13
8/8


	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

